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(57)  Die Erfindung betrifft eine Befestigungsvorrich-
tung (22) fir ein Gehause (21), insbesondere Leuchten-
gehause mit zumindest zwei Anschlusseinrichtungsauf-
nahmen (27), wobei die Anschlusseinrichtungsaufnah-
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Befestigungsvorrichtung mit Schwenkbasis

men jeweils zur Aufnahme einer raumlich positionieren-
den Befestigungseinrichtung an einer schwenkbar am
Gehause angeordneten Schwenkbasis (23, 24) ange-
ordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Befestigungsvorrich-
tung fir ein Gehause, insbesondere Leuchtengehause,
mit zumindest zwei Anschlusseinrichtungsaufnahmen,
wobei die Anschlusseinrichtungsaufnahmen jeweils zur
Aufnahme einer raumlich positionierenden Befesti-
gungseinrichtung an einer schwenkbar am Gehause an-
geordneten Schwenkbasis angeordnet sind.

[0002] Das technische Gebiet der Erfindung betrifft
insbesondere die Befestigung von Anbauteilen an tech-
nischen Einrichtungen, wie beispielsweise Leuchten, die
zur Beleuchtung technischen Einrichtungen zum Einsatz
kommen. Insbesondere werden Befestigungsvorrichtun-
gen dieser Art zur Befestigung von Leuchten in Schran-
ken oder an Regalen, die aus horizontalen und vertikalen
Profilen gebildet sind bzw. diese beinhalten, eingesetzt.
Werden Profile als Befestigungsbasis fur diese Gehause
verwendet, so sind die Profile hdufig als Lochrasterprofil
mit einem definierten Lochabstand ausgebildet. Die
Montage dieser Gehaduse soll in der Regel mdglichst
schnell und einfach erfolgen, und die Befestigungstech-
nik muss leicht an die jeweiligen technischen Gegeben-
heiten anpassbar sein.

[0003] Ausdem Stand der Technik sind in Verbindung
mit Befestigungsvorrichtungen dieser Art eine Reihe von
Befestigungstechniken bekannt, wie z.B. Schraubver-
bindungen, magnetische Halteverbindungen, Steck-
oder Rastverbindungen. Die bekannten Befestigungs-
vorrichtungen erméglichen eine Gehausemontage in le-
diglich einer Befestigungsebene, da die Befestigungs-
einrichtung in ihrer Relativposition zum Gehause festge-
legt ist.

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Befesti-
gungsvorrichtung vorzuschlagen, die eine Befestigung
des Gehauses in unterschiedlichen Befestigungsebenen
oder Befestigungskonfigurationen zulasst.

[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Befestigungs-
vorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 geldst.
[0006] Die erfindungsgeméafle Befestigungsvorrich-
tung fir ein Gehause weist zumindest zwei Anschlus-
seinrichtungsaufnahmen auf, wobei die Anschlussein-
richtungsaufnahmen jeweils zur Aufnahme einer raum-
lich positionierenden Befestigungseinrichtung an einer
schwenkbar am Gehause angeordneten Schwcnkbasis
angeordnet sind. Die rdumlich positionierende Befesti-
gungseinrichtung dient der Veranderung der Gehause-
positionierung in einer Befestigungsebene und der Ver-
bindung des Gehduses mit einer Befestigungsbasis.
Durch die schwenkbar am Gehause angeordnete
Schwenkbasis ist die Montage des Gehause in rdumlich
unterschiedlichen Befestigungskonfigurationen in Ver-
bindung mit den jeweils geeigneten Befestigungseinrich-
tungen mdglich.

[0007] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform der Be-
festigungsvorrichtung kénnen die Befestigungseinrich-
tungen als Befestigungslaschen mit einer Befestigungs-
bohrung zur Herstellung einer Bolzenverbindung mit ei-
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ner Befestigungsbasis ausgebildet sein. Mit derartigen
Befestigungslaschen kann leicht eine Schraub-, Rast-
stift- oder Nietverbindung mit einer Befestigungsbasis
hergestellt werden.

[0008] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form kénnen die Befestigungseinrichtungen als Befesti-
gungslaschen mit einem Befestigungsvorsprung zum
Eingriff in eine Befestigungsbasis ausgebildet sein. Dies
ermdglicht das Einsetzen oder Einrasten der Befesti-
gungslaschen in Durchgangsoéffnungen einer Befesti-
gungsbasis und somit eine formschlissige Befestigung
des Gehauses auf der Befestigungsbasis.

[0009] Zur Anpassung eines Gehauses mit einer Be-
festigungsvorrichtung auf eine Befestigungsbasis, wie
z.B. einem Lochrasterprofil, kdnnen die Anschlussein-
richtungsaufnahmen der Befestigungsvorrichtung zur
Aufnahme einer Befestigungslasche eine Fiihrungsauf-
nahme zur langsverschiebbaren Anordnung der Bcfesti-
gungslasche aufweisen. Dies ermdglicht die Ausrichtung
axial voneinander beabstandeter Befestigungslaschen
auf einen vorgegebenen Lochabstand zur Verschrau-
bung mit oder zum Eingriff in ein Lochrasterprofil.
[0010] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Fih-
rungsaufnahme mit einer Rastereinrichtung zur Relativ-
positionierung der Befestigungslasche versehen ist.
Durch die Rastereinrichtung kann eine feste Einstellung
zweier, axial voneinander beabstandeter Befestigungs-
laschen auf einem vorgegebenen Lochrasterabstand ei-
ner Befestigungsbasis erfolgen. Ebenso kann eine feste
Einstellung eines Befestigungsvorsprungs auf einen vor-
gegebenen Lochrasterabstand erfolgen.

[0011] Als besonders vorteilhaft erweist es sich, wenn
das Gehdause jeweils an seinen axialen Enden mit einer
Schwenkbasis zum Verschwenken der Befestigungsein-
richtungen in eine, die duBeren Gehduseabmessungen
axial Uberragende Befestigungskonfiguration versehen
ist. Das Gehduse kann so, mit jeweils einer an der
Schwenkbasis ausgebildeten Befestigungslasche, zwi-
schen zwei parallel zueinander angeordneten Lochpro-
filen, wie beispielsweise in einem Schaltschrank mit 19
Zoll Gehduseaufnahmen, angeordnet werden. Die Befe-
stigungslaschen koénnen derart verschwenkt werden,
dass sie jeweils in einer Durchgangséffnung im Lochra-
sterprofil eingreifen und durch Verschwenken in eine
axiale Lage langs zum Gehause formschlissig in die
Durchgangsoffnungen der Lochrasterprofile einsetzbar
sind. Das Gehause kann so zwischen zwei Lochraster-
profilen ohne zusatzliches Werkzeug und Zubehdrteile
montiert werden.

[0012] Ist die Schwenkbasis mit einer Rastereinrich-
tung zur Relativpositionierung der Befestigungseinrich-
tung versehen, kann durch Einrasten der Schwenkbasis
am Gehdause eine Fixierung der Befestigungskonfigura-
tion, z.B. des Gehauses zwischen zwei Lochrasterprofi-
len, erreichtwerden. Weiter erweist es sich als vorteilhaft,
wenn die Schwenkbasis in drei verschiedene Positionen
am Gehdause einrastet. So kann die Schwenkbasis in ei-
ner Verwahrposition, in einer Montageposition und in ei-
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ner Endposition fixiert werden. Dies erleichtert das Ein-
setzen des Gehaduses zwischen zwei Lochrasterprofilen
wesentlich.

[0013] Im Folgenden wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die beigefligte Zeichnung naher erlautert.
[0014] Es zeigen:

Fig. 1: ein Gehause mit einer Befestigungsvor-
richtung;

Fig. 2-3: eine Schwenkbasis zur schwenkbaren An-
ordnung an einem Gehause mit zwei Be-
festigungseinrichtungen;

Fig. 4-5: ein Gehause in einer ersten Befestigungs-
konfiguration;

Fig. 6-7: ein Gehause in einer zweiten Befesti-
gungskonfiguration;

Fig. 8-10:  ein Gehause in einer dritten Befestigungs-
konfiguration.

[0015] InFig. 1 isteine Leuchte 20 mit einer an einem

Gehause 21 angeordneten Befestigungsvorrichtung 22
dargestellt. Die Befestigungsvorrichtung 22 umfasst eine
erste Schwenkbasis 23 und eine hier nur schematisch
dargestellte zweite Schwenkbasis 24. An beiden
Schwenkbasen 23 und 24 ist - wie in Fig. 1 lediglich am
Beispiel der Schwenkbasis 23 dargestellt - eine als Be-
festigungslasche 26 ausgebildete Befestigungseinrich-
tung angeordnet, die in einer Anschlusseinrichtungsauf-
nahme 27 aufgenommen ist.

[0016] Die Befestigungslaschen sind durch ihre An-
ordnung an den Schwenkbasen 23 und 24 schwenkbar
mit dem Gehause 21 verbunden. In der dargestellten
Verwahrposition ist die Befestigungslasche 26 der Befe-
stigungsvorrichtung 22 nicht unmittelbar fiir eine Monta-
ge auf einer hier nicht dargestellten Befestigungsbasis
nutzbar.

[0017] Fig. 2 und Fig. 3 zeigen die Schwenkbasis 23,
an der eine Schwenkachse 31 ausgebildet ist, die in hier
nicht dargestellte Ausnehmungen des Gehauses 21 ein-
setzbar ist. Auf einem aufieren, weitestgehend ringfor-
migen Umfangskorper 32 der Schwenkbasis 23 sind an
dessen Seitenflache Rastausnehmungen 33, 34, 35 und
36 ausgebildet. Die Rastausnehmungen 33, 34, 35 und
36 greifen in eine hier nicht dargestellte Rastnase eines
Gehauses ein und ermoglichen somit eine Fixierung der
Schwenkbasis 23 relativ zum Gehause 21 in einer Ver-
wahrposition, Montageposition und Endposition ohne
das Werkzeuge verwendet werden missten.

[0018] Neben der ersten Befestigungslasche 26 ist an
den Schwenkbasen 23, 24 jeweils eine zweite Befesti-
gungslasche 41 ausgebildet, die einen Befestigungsvor-
sprung 42 zum Einsetzen in eine hier nicht dargestellte
Durchgangso6ffnung eines Lochrasterprofils ausgebildet.
Die Befestigungslasche 26 weist zudem Befestigungs-
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vorspringe 44 und 45 und eine Durchgangsoéffnung 46
auf. Die Befestigungsvorspriinge 44 und 45 dienen bei
einer Verschraubung mit einer hier nicht dargestellten
Befestigungsbasis als Auflagereinrichtung, um die Befe-
stigungslasche 26 gegeniber einer Befestigungsbasis
flachenparallel anzuordnen. Die Befestigungslasche 26
ist in der Fihrungsaufnahme 25 langsverschiebbar ein-
gesetzt und durch Fihrungsstege 48, 49 im Zusammen-
spiel mit einem Anschlag 50 gegen Herausfallen gesi-
chert. Seitenflachen 51, 52 der Fihrungsaufnahme 25
sind mit einer Mehrzahl Rastausnehmungen 53 verse-
hen, in die hier nicht sichtbare, an der Befestigungsla-
sche 26 ausgebildete Rastnasen eingreifen. Die Befesti-
gungslasche 26 ist somit in einer definierten Position re-
lativ zu einem Gehause fixierbar.

[0019] Fig. 4 zeigt einen Bestandteil einer Befesti-
gungsvorrichtung 22 mit der in Fig. 2 und Fig. 3 darge-
stellten Schwenkbasis 23, die in dem Gehause 21 auf-
genommen ist sowie die Befestigungslasche 26 in der
Fihrungsaufnahme 25 in einer dufReren Position relativ
zum Gehdause 21.

[0020] Die Zusammenschau vonFig. 4 und Fig. 5 ver-
deutlicht eine erste Mdéglichkeit der Befestigungskonfi-
guration des Gehauses 21 auf einem Lochrasterprofil 55.
Am. Lochrasterprofil 55 sind Profilabschnitte 56 mit einer
Vielzahl von Durchgangsoéffnungen 57 ausgebildet. Das
Gehause 21 ist derart am Profilabschnitt 56 angeordnet,
dass die Durchgangséffnung 46 der Befestigungslasche
26 mit einer der Durchgangsoéffnungen des Profilab-
schnittes 56 fluchtet. Das Gehause 21 ist so Uber die
Befestigungslasche 26 mit einer hier nicht ndher darge-
stellten Bolzen-, Schrauben-, oder Raststiftverbindung
mit dem Lochrasterprofil 55 verbindbar. Weiter ist die Be-
festigungslasche 26 durch die in Fig. 3 gezeigte Raster-
einrichtung auf unterschiedliche Langsabstédnde von
Durchgangséffnungen 57 im Profilabschnitt 56 an-
passbar.

[0021] Die Zusammenschau aus Fig. 6 und Fig. 7
zeigt ein weiteres Ausfihrungsbeispiel einer Befesti-
gungskonfiguration zwischen dem Gehause 21 und ei-
nem Lochrasterprofil 58. Das Lochrasterprofil 58 ist mit
einer Vielzahl von rechteckigen Durchgangséffnungen
59 versehen, indie die Befestigungslasche 26 einsetzbar
ist. Die Befestigungslasche 26 ist in einem Biegebereich
60 aus ihrer ebenen Erstreckung in eine, in die Durch-
gangsoffnung 59 eingreifende Montageposition abge-
winkelt. Der Befestigungsvorsprung 44 der Befesti-
gungslasche 26 greift mit einer daran ausgebildeten
Rastnase 61 unter eine Kante 62 der Durchgangséffnung
59. Die Befestigungslasche 26 rastet so vermittels der
Rastnase 61 in der Durchgangsé6ffnung 59 ein und er-
mdglicht eine formschliissige Verbindung des Gehduses
21 mit dem Lochrasterprofil 58.

[0022] Eine Zusammenschau der Fig. 8, Fig. 9 und
Fig. 10 zeigt ein drittes Ausflhrungsbeispiel einer Befe-
stigungskonfiguration des Gehauses 21 der Leuchte 20
mit einem Lochrasterprofil 65. An einem, einem Gehdu-
seende 66 des Gehauses 21 gegenliberliegenden, hier
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nicht dargestellten Gehauseende, flgt sich ein zum
Lochrasterprofil 65 parallel verlaufendes Ubereinstim-
mendes Lochrasterprofil an. Das Gehause 21 ist somit
im Zwischenraum zwischen den Lochrasterprofilen
rechtwinklig zu den Lochrasterprofilen aufgenommen.
[0023] Fig. 8 zeigt die im Gehause 21 eingesetzte
Schwenkbasis 23 mit der Befestigungslasche 41, an der
der Befestigungsvorsprung 42 ausgebildet ist. Die Befe-
stigungslasche 41 ist in der in der Fig. 8 gezeigten Dar-
stellung in einer dulReren Endposition 71.

[0024] Fig. 9 zeigt die Befestigungslasche 41 in einer
Montageposition 72 vor Eingriff in eine rechteckige
Durchgangsoéffnung 73 des Lochrasterprofils 65. Eine
Endposition 71 des Gehauses 21 bzw. der Befestigungs-
lasche 41 wird durch Einsetzen des Befestigungsvor-
sprunges 42 in die Durchgangséffnung 73 und durch eine
Bewegung des Gehéauses 21 in Richtung des Pfeils 74,
wie in Fig. 10 dargestellt, erreicht. Die Schwenkbasis 23
rastet so durch eine hier nicht dargestellte Rasteinrich-
tung im Gehause 21 in der Endposition 71 ein. Weiter
greift der Befestigungsvorsprung 42 beim Einsetzen in
die Durchgangséffnung 73 hinter eine Kante 75 der
Durchgangséffnung 73 und verspannt so eine Unterseite
76 der Befestigungslasche 41 mit einer Oberseite 77 des
Befestigungsvorsprunges 42, was bei einem gleichzeiti-
gen Einrasten von jeweiligen, an den Gehauseenden 66
des Gehauses 21 aufgenommenen Schwenkbasen 23,
24 zu einer formschlissigen Befestigung des Gehauses
21 zwischen den Lochrasterprofilen 65 fiihrt.

Patentanspriiche

1. Befestigungsvorrichtung (22) fur ein Gehause (21),
insbesondere Leuchtengehduse, mit zumindest
zwei Anschlusseinrichtungsaufnahmen (27), wobei
die Anschlusseinrichtungsaufnahmen jeweils zur
Aufnahme einer raumlich positionierenden Befesti-
gungseinrichtung an einer schwenkbar am Gehause
angeordneten Schwenkbasis (23, 24) angeordnet
sind.

2. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Befestigungseinrichtungen als Befesti-
gungslaschen (26) mit einer Befestigungsbohrung
(46) zur Herstellung einer Bolzenverbindung mit ei-
ner Befestigungsbasis ausgebildet sind.

3. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Befestigungseinrichtungen als Befesti-
gungslaschen (26, 41) mit einem Befestigungsvor-
sprung (42,44, 45) zum Eingriff in eine Befestigungs-
basis ausgebildet sind.

4. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
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dass die Anschlusseinrichtungsaufnahmen zur Auf-
nahme einer Befestigungslasche eine Flihrungsauf-
nahme (25) zur langsverschiebbaren Anordnung der
Befestigungslasche (26) aufweist.

Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Fihrungsaufnahme mit einer Rasterein-
richtung zur Relativpositionierung der Befestigungs-
lasche versehen ist.

Befestigungsvorrichtung nach einem der vorange-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Befestigungseinrichtungen jeweils an ei-
nem axialen Ende (66) des Geh&uses zum Ver-
schwenken der Befestigungseinrichtungen in eine
die duReren Gehauseabmessungen axial Uberra-
gende Befestigungskonfiguration angeordnet sind.

Befestigungsvorrichtung nach einem der vorange-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Schwenkbasis mit einer Rastereinrichtung
zur Rclativpositionierung der Befestigungseinrich-
tungen versehen ist.



EP 1 873 403 A2




EP 1 873 403 A2

FIG3

= §q =zt sz 53 %9







EP 1 873 403 A2




EP 1 873 403 A2




EP 1 873 403 A2

FL6.A0

10




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

